
Polizei  fragt  Bürger:  Wo
sollen wir blitzen?
Die Verkehrssicherheitskampagne „brems dich – rette Leben“ des
Landes  Nordrhein-Westfalen  geht  in  die  sechste  Runde.  Mit
landesweiten Geschwindigkeitskontrollen in Kommunen, Städten
und  auf  den  Autobahnen  möchte  die  Polizei  das  Thema
Geschwindigkeit nachhaltig in die Köpfe der Verkehrsteilnehmer
bringen.  Denn  Geschwindigkeit  ist  Killer  Nummer  eins  auf
unseren Straßen.

Daher bezieht das Polizeipräsidium Dortmund die Bürgerinnen
und  Bürger  aus  Dortmund  und  Lünen  bei  den
Geschwindigkeitskontrollen  erneut  ein.  Die  Polizei
veröffentlicht Listen mit örtlichen Messstellen. Bürger können
bestimmen, an welchen dieser Stellen die Polizei kontrollieren
soll.

„Viele  Menschen  sind  verärgert  und  besorgt,  wenn  sie
feststellen, dass viele Autofahrer rücksichtslos fahren und
damit das Leben anderer aufs Spiel setzen. Das wollen sie
nicht akzeptieren und wenden sich an uns. Wir berücksichtigen
in  unserer  täglichen  Verkehrssicherheitsarbeit  genau  diese
Sorgen und Ängste der Bürgerinnen und Bürger und geben ihnen
jetzt die Gelegenheit, sich direkt zu beteiligen“, so Günther
Overbeck, Leiter der Verkehrsdirektion des Polizeipräsidiums
Dortmund.

Geschwindigkeit  ist  Killer  Nummer
eins
Viele Bürger würden ihre Straßen kennen und wüssten, wo es für
ihre Kinder oder für sie selbst gefährlich sei.

„Für uns ist jeder Verkehrsunfall einer zuviel. Es geht uns
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darum, Leben zu retten, es gar nicht erst dazu kommen zu
lassen, dass Ihr Kind, oder Ihr nächster Angehöriger Opfer
eines Verkehrsunfalls wird. Das ist unser gemeinsames Ziel“,
fügt Polizeipräsident Gregor Lange hinzu.

Über das Bürgertelefon der Polizei oder per E-Mail können sie
für „ihre“ Messstelle „voten“.

Ab dem 31. März ab 8 Uhr bis zum 3. April um 16 Uhr ist die
Polizei  unter  der  E-Mail  Adresse
blitzmarathon.dortmund@polizei.nrw.de  erreichbar.

Ab Montag 31. März, ist sie bis Donnerstag, 3. April, jeweils
von 8 bis 16 Uhr und am 2. April bis 18.30 Uhr unter der
„Blitzerhotline“-Nummer 0231 / 132 – 4444 erreichbar.

Zudem  besteht  noch  die  Möglichkeit,  Messstellen  über  die
Facebookseite der Dortmunder Polizei zu „liken“. Nach Eingang
der Votings werden die Ergebnisse am 4. April ausgewertet und
die Abstimmungsergebnisse alsbald bekanntgegeben.

Wenn Ihre Messstelle „gewonnen“ hat, können Sie sich auch die
Messstelle am 8. April und die Arbeit der Polizei direkt vor
Ort angucken. Dafür sind Name und telefonische Erreichbarkeit
erforderlich.

Die  Einladung  der  „Messpaten“  für  die  Teilnahme  an  einer
Kontrolle erfolgt am 4. bzw. am 7. April durch die Polizei.
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